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S T A T U T E N 

1863 150 JAHRE 
Bienenzüchterverein 
St.Gallen und Umgebung 

NAME, SITZ UND ZWECK 

Art. 1 Name und Sitz 

Unter dem Namen «Bienenzüchterverein St. Gallen und Umgebung» 
besteht ein Verein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB mit Sitz in St. Gallen. 
Die Gri jndung des Vereins erfolgte 1863 und besteht für unbestimmte 
Dauer. Der Verein ist politisch und konfessionell unabhängig. 

Art. 2 Zweck 

Der Verein bezweckt die Förderung einer zeitgemässen Imkerei. 
Dies wird erreicht durch; 
- Wahrung der ideellen und materiellen Interessen der Mitglieder 
- Organisation von Ausbildungs- und Weiterbildungskursen sowie 

Vorträgen 
- Beratungen und Vermittlung von praktischen Anwendungen, nach 

Möglichkeit Betreiben eines Lehrbienenstandes. 
- Bekämpfung der Bienenkrankheiten 

- Förderung des Zuchtwesens 
- Förderung der Biodiversität 
- Honig- und Qualitätskontrollen 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Mitarbeit in Verbänden und Organisationen mit ähnlichen Zielen. 



II MITGLIEDSCHAFT 

Art. 3 Mitglieder 

Der Verein besteint aus Aktiv- und Passivmitgliedern bzw. 

Gönnerinnen und Gönnern. 

Aktivmitglieder sind natürliche Personen, welche die Angebote und 
Einrichtungen des Vereins nutzen. Sie haben Stimmrecht. 
Es bestehen folgende Formen der Aktivmitgliedschaft: 

- Jugendliche bis 25 Jahre 
- Einzelmitgliedschaft 
- Partnermitgliedschaft, Partner im gleichen Haushalt. 

Es bestehen folgende Formen der Passivmitgliedschaft, welche den 
Verein ideell und finanziell unterstützen. Sie haben kein Stimmrecht: 
- Mitglieder ohne Bienenvölker 

- Gönner 

Aktivmitglieder mit einer Vereinszugehörigkeit in einem dem VDRB 
angeschlossenen Verein von: 
- 30 Jahren, wird das Veteranenabzeichen verliehen 

- 50 Jahren, werden zu Freimitgliedern ernannt und sind 

vom Mitgliederbeitrag befreit. 

Von der Hauptversammlung können Personen zu Ehrenmitgliedern 

ernannt werden, die sich in besonderer Weise für den Verein und/oder 

die Imkerei eingesetzt haben. 

Art. 4 Rechte 

Die Aktivmitglieder haben folgende Rechte: 
- Teilnahme an den Vereinsveranstaltungen 
- Antragsrecht an den Vorstand und die Hauptversammlung 

- Stimm- und Wahlrecht an der Hauptversammlung 
- Nutzung der vom Verein angebotenen Honigkontrolle und Beratung. 

Die Passivmitglieder haben das Recht zur Teilnahme an den 
Veranstaltungen. 

Art. 5 Pflichten 

Die Aktivmitglieder verpflichten sich: 
- den Statuten und Beschlüssen der Hauptversammlung Folge zu leisten 
- nach Möglichkeit an den Vereinsanlässen teilzunehmen 
- die Bienen-Zeitung des VDRB mit der damit verbundenen 

Haftpflichtversicherung zu abonnieren. 
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Alle Mitglieder verpflichten sich, die von der Hauptversammlung 
festgesetzten Mitgliederbeiträge zu bezahlen. 

Art. 6 Aufnahme 

Aktivmitglieder stellen ein schriftliches Aufnahmegesuch an den Vorstand. 

Passivmitglieder begründen ihre Mitgliedschaft durch Bezahlung des 

Passivbeitrages. 

Art. 7 Austritt 

Das Austrittsschreiben ist schriftlich an den Vorstand zu richten. 

Für das angebrochene Jahr ist der volle Mitgliederbeitrag zu entrichten. 

Art. 8 Ausschluss 

Ein Mitglied kann jederzeit wegen Verletzung der Statuten, Zuwider­

handlung und Verstösse der Vereinsziele aus dem Verein ausgeschlossen 

werden. 

Ein Ausschluss erfolgt durch die HV auf Antrag des Vorstandes. 
Das betreffende Mitglied ist mindestens 2 Monate vor der HV über diese 

Absicht schriftlich zu informieren. 

Mitglieder, die trotz mehrfacher Aufforderung den Mitgliederbeitrag 
nicht bezahlen, werden vom Vorstand ausgeschlossen. 
Der Ausschluss erfolgt in schriftlicher Form. 

Art. 9 Erlöschen der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft erlischt: 
- bei natürlichen Personen durch Austritt, Ausschluss oder Tod 
- bei juristischen Personen durch Austritt, Ausschluss oder Auflösung 

der juristischen Person 

Art. 10 Mitgliedschaft des Vereins 

Der Verein ist Mitglied des Vereins deutschschweizerischer und rätoroma­

nischer Bienenfreunde (VDRB) und des Kantonal-St. Gallischen Imker­

verbandes. Der Verein kann weiteren Verbänden und Vereinen mit 

ähnlichen Zielen beitreten. 
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Ill ORGANISATION 

Art. 11 Organe 

Die Organe des Vereins sind: 
a) Die Hauptversammlung 
b) Der Vorstand 
c) Die Revisionsstelle 

a) Die Hauptversammlung 

Art. 12 Funktion, Zuständigkeit und Organisation 

Die Hauptversammlung findet im ersten Quartal statt und bildet das 

oberste Organ des Vereins. Sie besteht aus den Aktivmitgliedern. 

Die Hauptversammlung hat folgende Aufgaben und Kompetenzen: 
a) Kenntnisnahme des Protokolls der letzten HV 
b) Genehmigung des Jahresberichts 
c) Genehmigung der Jahresrechnung 

d) Entlastung des Vorstandes 
e) Wahl der Präsidentin/des Präsidenten, der übrigen Vorstandsmitglieder 

und der Revisionsstelle 
f) Festsetzung der Mitgliederbeiträge und Festlegung der Funktions­

pauschalen für Vorstand und Funktionäre 

g) Genehmigung des Jahresbudgets 
h) Kenntnisnahme des Tätigkeitsprogramms 
i) Bestätigung der Aufnahme Aktivmitglieder 
j) Ernennung der Ehrenmitglieder 
k) Beschlussfassung über weitere vom Vorstand und Mitgliedern ein­

gebrachte Geschäfte 
I) Änderung der Statuten und Reglemente 

m) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins und die Verwen­

dung des Liquidationserlöses. 

Anträge der Mitglieder zu Handen der Hauptversammlung sind schriftlich 
und begründet bis spätestens 30. November der Präsidentin/dem Präsi­
denten einzureichen um traktandiert zu werden. 

Die Mitglieder werden spätestens 10 Tage im Voraus schriftlich unter 
Angabe der Traktanden zur Hauptversammlung eingeladen. 
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Art. 13 Ausserordentliche Hauptversammlung 

Der Vorstand oder 1/5 der Mitglieder können jederzeit die Einberufung 
einer ausserordentlichen Hauptversammlung unter Angaben des Zwecks 
verlangen. Diese hat innerhalb von drei Monaten nach Eingang des Be­
gehrens gemäss den Vorgaben der Statuten zu erfolgen. 

Art. 14 Wahlen und Abstimmungen 

Jede ordnungsgemäss einberufene Hauptversammlung ist unabhängig 
von der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

Es werden nur Geschäfte beschlossen, die in der Traktandeniiste ange­

kündigt sind. 

Abstimmungen werden offen vorgenommen, sofern nicht von der Mehr­

heit der anwesenden Mitglieder eine geheime Abstimmung verlangt wird. 

Beschlüsse und Wahlen werden mit dem relativen Mehr gefasst. 

Bei Stimmengleichheit fällt der Vorsitzende den Stichentscheid. 

Statutenänderungen und eine Vereinsauflösung benötigen eine Zu­
stimmung von 2/3 der anwesenden Mitglieder. 

b) Der Vorstand 

Art. 15 Zusammensetzung 

Der Vorstand besteht aus mindestens 7 Mitgliedern. Nach Möglichkeit 
ist bei der Zusammensetzung auf eine ausgewogene Vertretung der 
Regionen des Vereinsgebietes zu achten. 

Die Amtszeit beträgt zwei Jahre. WiedenA/ahl ist möglich. 

Die Präsidentin/der Präsident wird von der Hauptversammlung gewählt. 
Im Übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst, wobei mindestens die 
Funktionen des Vizepräsidiums, des Kassieramtes und des Aktuariates zu 
bestimmen sind. 

Vorstandsmitglieder, die aus tr i f t igen Gründen während der Amtsdauer 
ausscheiden, können an der nächsten HV für den Rest der Amtsdauer 
ersetzt werden. 

Wenn es der Vorstand als notwendig erachtet, kann er Beisitzende ohne 

Stimmrecht in den Vorstand aufnehmen. 



Art. 16 Aufgaben und Kompetenzen 

Der Vorstand: 
- führt die laufenden Geschäfte und vertritt den Verein nach aussen 
- versammelt sich, so of t es die Geschäfte verlangen 
- entscheidet über die Aufnahme der Mitglieder 
- hat eine Ausgabenkompetenz ausserhalb des Budgets von 

insgesamt Fr. 2 ' 5 0 0 . - pro Rechnungsjahr 
- bestimmt die Delegation für die Teilnahme an den Delegiertenver­

sammlungen und HV von Verbänden und Vereinen, bei denen der 
Verein Mitglied ist 

- legt die Entschädigung für die Helfenden von Vereinseinsätzen fest 

- verfügt weiter über alle Kompetenzen, die nicht von Gesetzes wegen 
oder gemäss diesen Statuten einem anderen Organ übertragen sind 

Jedes Vorstandsmitglied kann unter Angabe der Gründe die Einberufung 

einer Sitzung verlangen. 

Art. 17 Beschlussfassung 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Mitglieder an­
wesend ist. Die Beschlussfassung auf dem Zirkulationsweg ist möglich 
mit Zustimmung des absoluten Mehrs aller Vorstandsmitglieder. 
Der Zirkulationsbeschluss wird im Protokoll der nächsten Vorstands­
sitzung protokolliert. 

c) Revisionssteile 

Art. 18 Wahl und Aufgaben 

Die Hauptversammlung wählt als Revisionsstelle zwei Personen und zu­

sätzlich eine Person als Ersatz. 

Die Amtszeit beträgt zwei Jahre. Wiederwahl ist möglich. 

Die Revisionsstelle überprüft die Buchführung des Vereins und erstattet 

dem Vorstand zuhanden der Hauptversammlung einen schriftlichen 

Bencht mit den nötigen Anträgen. 

Die Revisionsstelle hat das Recht, jederzeit Einsicht in die Vereinsunter­

lagen zu nehmen. 
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IV MITTEL UND FINANZEN 

Art. 19 Finanzielle Mittel 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über folgende 
Mittel: 

- Mitgliederbeiträge 
- Erträge aus Aktionen und Veranstaltungen 

- Erträge aus dem Vereinsvermögen 
- Subventionen 
- Erträge aus der Jüstrich-Oettli-Stiftung 
- Spenden und Zuwendungen aller Art. 

Art. 20 Fonds 

Es können Fonds für spezielle Zwecke gebildet werden. Deren Hand­
habung ist in einem von der HV erlassenen Reglement geregelt. 



V WEITERE BESTIMMUNGEN 

Art. 21 Vereinsjahr 

Das Vereinsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

Art. 22 Haftung 

Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereins­
vermögen. Eine persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. 

Art. 23 Auflösung des Vereins 

Bei Auflösung des Vereins, nicht aber bei einem Zusammenschluss mit 
einer anderen Sektion, ist das vorhandene Vereinsvermögen einer 
Treuhänderin/einem Treuhänder bis zur Neugründung eines Vereins mit 
gleichem Zweck und gleicher Verbandszugehörigkeit zur Verwaltung zu 
übergeben. Für den Fall, dass innert zehn Jahren keine Neugründung 
erfolgen sollte, ist gleichzeitig zu bestimmen, welcher Institution das Ver­
mögen in Form eines Fonds zu übertragen ist. 

Die Verteilung des Vereinsvermögens unter den Mitgliedern ist ausge­

schlossen. 

Art. 24 Inkrafttreten 

Diese Statuten sind an der Hauptversammlung vom 06. Februar 2015 

angenommen worden und sind mit diesen Datum in Kraft getreten. 

Sie ersetzen die Statuten vom 05. Februar 1999. 

Der Präsident 

Otto Hugentobler 

Die Aktuarin 

Waltraud Kugler 
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